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Unterrichtung 

durch das Europäische Parlament 


Entschließung zu der Mitteilung der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
an den Rat über die Fortschritte, die während der ersten Stufe der Wirtschafts- und 
Währungsunion erzielt worden sind, über die Aufteilung der Befugnisse und der 
Verantwortlichkeiten zwischen den Organen der Gemeinschaften und den 
Mitgliedstaaten, die für das reibungslose Funktionieren der Wirtschafts- und 
Währungsunion notwendig ist, und über die Maßnahmen, die während der zweiten 
Stufe dieser Union zu treffen sind 


DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, 

— in Kenntnis der Mitteilung der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften an den Rat (Dok. 
68/73), 

— in Kenntnis der Erklärung der Pariser Gipfel- 
konferenz der Staats- bzw. Regierungschefs vom 
19. und 20. Oktober 1972, 

— auf Grund seiner Entschließungen, insbesondere 
der vom 3. Dezember 1970^), 15. Marz 1973^) 
und vom 5. Juni 1973 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für 
Wirtschaft und Währung (Dok. 107/73), 

1. nimmt die Mitteilung der Kommission an den 
Rat über den Fortschritt der Gemeinschaften auf 
dem Weg zur Wirtschafts- und Währungsunion 
zur Kenntnis; teilt die Auffassung der Kommis- 
sion bezüglich der Ursachen für die unbefriedi- 
genden Erfolge während der ersten Stufe; be- 
dauert jedoch, daß das entworfene Aktionspro- 
gramm zu ungenau ist; 

2. stellt fest, daß die ungenügenden Fortschritte 
auf dem Weg zur Wirtschafts- und Währungs- 
union weitgehend auf das Verhalten des Rates 
zurückzuführen sind, Beschlüsse auf der Grund- 
lage und im Rahmen des Vertrags zu fassen; 
ist der Ansicht, daß jetzt ein konkretes politi- 
sches Vorgehen erforderlich ist, damit die Be-^ 
Schlüsse der Gipfelkonferenz wirksam werden; 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 151 
vom 29. Dezember 1970 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 19 
vom 15. März 1973 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 49 
vom 28. Juni 1973 


3. fordert daher, daß der Kommission zur Verwirk- 
lichung des Programms, das von den Staats- 
bzw. Regierungschefs bereits gebilligt wurde, 
die erforderlichen Ausführungsbefugnisse erteilt 
werden und daß das Parlament unverzüglich 
eine echte Legislativ- und Kontrollfunktion er- 
hält; 

4. fordert die Kommission auf, ein klares und spe- 
zifisches Programm für die Verwirklichung der 
Wirtschafts- und Währungsunion auszuarbei- 
ten, das Grundzüge für die künftige Rolle und 
die künftigen Befugnisse des Parlaments, des 
Rats und der Kommission sowie für die Ände- 
rungen enthält, die diesbezüglich am Status der 
einzelnen Institutionen der Gemeinschaften so- 
wie der nationalen politischen und währungs- 
politischen Behörden vorgenommen werden 
müssen; 

5. bedauert es, daß jeglicher Hinweis auf die Art 
der Vorschläge fehlt, die die Kommission für 
Maßnahmen zur Förderung der Stabilität, des 
Wachstums und der Vollbeschäftigung in der 
Gemeinschaft sowie zur Erlangung eines Außen- 
handelsgleichgewichts unterbreiten wird, und 
fordert, daß das Parlament so bald wie mög- 
lich zu diesen Vorschlägen konsultiert wird; 

6. fordert die Kommission und den Rat auf, den 
Europäischen Fonds für währungspolitische Zu- 
sammenarbeit unverzüglich zu einem wirksa- 
men und unabhängigen Organ weiterzuent- 
wickeln, das die Befugnisse einer Zentralbank 
der Gemeinschaft ausübt und über die erfor- 
derliche Autorität und die notwendigen Mittel 
verfügt, die für die Entwicklung einer echten 
Wirtschafts- und Währungsunion unerläßlich 
sind; 
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7. weist darauf hin, daß ein konkreter Plan zur : 
Verwirklichung eines einheitlichen europäi- 
schen Kapitalmarkts und zur Förderung des i 
freien Kapitalverkehrs für Investitionen erfor- 
derlich ist; 

8. ist der Ansicht, daß die Möglichkeiten eines 
Schutzes gegen Wechselkursänderungen, die 
sich auf die Transaktionen im internationalen 
Handel auswirrken, verbessert und leichter zu- 
gänglich gemacht werden sollten, und fordert 
die Kommission auf, die am besten geeigneten 
Mittel darzulegen, mit denen die Unternehmer 
der Gemeinschaft in die Lage versetzt werden, 
bei Termingeschäften eine Absicherung gegen 
Wechselkursänderungen zu annehmbaren Be- 
dingungen zu erhalten; 

9. weist auf die Notwendigkeit wirkungsvoller 
Maßnahmen zur Erlangung einer ausgewogenen 
regionalen Entwicklung hin, begrüßt jedoch die 
Vorschläge der Kommission zur Einrichtung 
einer unabhängigen Arbeitslosenunterstüt- 
zungskasse auf Gemeinschaftsebene und zur Ge- 
währung einer Einkommensgarantie im Falle 
der beruflichen Umschulung; 


10. fordert die Kommission auf, ihre Vorschläge zur 
Angleichung der Systeme der sozialen Sicher- 
heit in der Gemeinschaft und für die Besteue- 
rung von Privatpersonen weiterzuentwickeln; 

11. begrüßt die Anregung der Kommission, daß be- 
stimmte Vorschläge, die sie dem Rat unterbrei- 
tet, im Verfahren der zweifachen Lesung ge- 
prüft werden sollen; 

12. nimmt den Vorschlag zur Kenntnis, daß das 
Parlament das Verfahren der zweifachen Lesung 
anwenden soll, erklärt jedoch, daß das Parla- 
ment in der Lage sein muß, unabhängig über 
seinen Zeitplan und seine Verfahren zu ent- 
scheiden; 

13. fordert nachdrücklich, daß die Kommission ihre 
Vorschläge anhand der obenstehenden Leit- 
linien überprüft; 

14. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschlie- 
ßung dem Rat und der Kommission der Euro- 
päischen Gemeinschaften sowie den Parlamen- 
ten und Regierungen der Mitgliedstaaten zu 
übermitteln. 


Zugeleitet mit Schreiben des Genercdsekretärs des Europäischen Parlaments vom 20. Juli 1973 - 00160900. 
Beschluß des Europäischen Parlaments vom 5. Juli 1973. 
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